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Klare Opposition gegen iMVZ

Wir meinen ALLE!

Im April haben KZBV und BZÄK erneut eindringlich an die Politik appelliert, den un-
gebremsten Zustrom versorgungsfremder Finanzinvestoren aus dem In- und Ausland in 
die ambulante ärztliche und zahnärztliche Versorgung wirksam zu unterbinden. „Seit 
Jahren belegen wir der Politik mit Analysen und Gutachten die fatalen Folgen der Ein-
flussnahme versorgungsfremder Investoren auf die Patientenversorgung, ohne dass 
bisher wirklich wirksame gesetzliche Maßnahmen ergriffen wurden“, so Dr. Wolfgang 
Eßer, Vorsitzender des Vorstandes der KZBV. Auch Prof. Dr. Christoph Benz, Präsident 
der BZÄK, formulierte einen klaren Aufruf: „Die aktuellen Recherchen des NDR bestätigen, 
dass es bereits fünf nach zwölf ist. Wenn dort gezeigt wird, wie auf Zahnärzte in einigen 
iMVZ massiver Umsatzdruck ausgeübt wird, hat das mit indikationsgerechter Zahn-
medizin nichts mehr zu tun, zumal die Zahnärztekammern als Berufsaufsichtsbehör-

den gegen das Konstrukt iMVZ keine
Durchgriffsrechte haben. Zahnmedizin ist
kein Gewerbe, so steht es schon in § 1 
des Zahnheilkundegesetzes. Sollte die 
ungebremste Zunahme von iMVZ weiter-
hin nicht eingedämmt werden, ist zu
befürchten, dass in absehbarer Zeit die 
zahnmedizinische Versorgung zu einem 
großen Teil aus renditeorientierten Ge-
sundheitsfabriken besteht. […]“

Quelle: BZÄK

Wir lieben unsere Leser und das, was wir tun – aus diesem Grund nehmen 
wir in der ZWP und im Supplement ZWP spezial von einer gendergerechten 
Sprache Abstand. In jedem unserer Artikel und Meldungen schließen wir 
Sie alle ein – ob Praxisinhaberin oder Praxisinhaber, angestellte Zahnärztin 
oder Zahnarzt, ob diverses Praxispersonal oder andere dentale Expertinnen 
und Experten. Zugunsten des Lese� usses und der Verständlichkeit möchten
wir zu Ihnen in einer Sprache sprechen, die auch die komplexen klinischen,
wirtschaftlichen oder technischen Zusammenhänge vereinfacht, die Ihnen
leicht abrufbar und auch crossmedial einen wirklichen Mehrwert für Ihre 
tägliche Arbeit liefert und somit nicht nur Sie, sondern auch die Dental-
branche weiter in Richtung Zukunft führt. 
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